
RE: Party like there's no tomorrow // Als Luca beobachtete, wie Isla tatsächlich einen Shot exte, ganz
ohne, dass sie ihr stundenlang ein Ohr abschwatzen mussten, wurde seine Miene ernster. Okay, hier
stimmte etwas nicht. In seinem Kopf spielte er alle Horrorszenarien einmal durch: Einer seiner Freunde
war  verliebt,  wollte  heiraten,  alle  heißen Mädels  litten   an  einer  Krankheit… Nichts  davon schien  zu
passen.  Islas  typische,  peinlich-berührte  Art  über  seinen  harmlosen  Witz  entlockte  ihm  ein  breites
Grinsen.  „Bestimmt  kann  unsere  Isla  gut  küssen.“,  entgegnete  er  seinem  Freund,  der  seiner
Stiefschwester wieder einmal einen verbalen Tiefschlag verpasste. Luca platzierte seinen Arm auf Islas
Schultern und schenkte ihr ein breites Grinsen, als sie dann mit der „tollen“ Neuigkeit rausrückte. Er
lachte lauthals, hielt er das Ganze für einen Scherz. Sekunden verstrichen und als er erneut die Augen
öffnete,  sah  er  nur  verkniffene  Mienen.  „Das  ist  doch  ein  Scherz?“  Das  Grinsen  auf  seinen  Zügen
erstarb,  dämmerte  es  ihm,  was  Lucas  gleich  begriffen  hatte:  Das  war  deren Ernst.   Er  nahm seinen
Arm  von  der  jungen  Frau,  blickte  von  einem  Freund  zum  Nächsten.  „Das  ist  …  wow,  scheiße.“  Er
wartete darauf, bis Miles ihm wieder eingeschenkt hatte und er exte das Getränk. „Ist das überhaupt
möglich? Ist deine Mum nicht schon alt?“, hakte er verwirrt nach. Igitt, da hatte man gleich Altensex
im  Kopf.  Lucas  Idee  wurde  gleich  von  Miles  zerschmettert,  schienen  die  beiden  Studenten  den
lebendigen  Beweis  bereits  gesehen  zu  haben.  Luca  hob  eine  Augenbraue  und  schenkte  sich  selbst
nochmal nach, ehe er das Wort ergriff. „Was hast du ehm ihr jetzt vor?“ Seine Augen wanderten hin zu
Miles, würde Isla wohl kaum etwas anderes tun, als dem Baby ein Kleidchen zu stricken – oder was sie
in ihrer Freizeit so tat. Nee, selbst wenn sie… ja was war sie eigentlich? Sein Blick schweifte hin zu der
jungen Frau, die deprimierter wirkte als sonst, aber noch gefasst wirkte. So wie jemand, der heimlich
in ein Kissen schlug, wenn niemand hinschaute.  
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